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Willkommen, Bienvenue

an der Loire, im Reich der Westfrankenkönige

Wo tatkräftige Könige, faszinierende, mächtige Frauen leb-
ten, liebten, regierten, wo Mord, Gift, Intrige, glanzvolle Fe-
ste den Alltag beherrschten, da wollen wir Sie hinführen,
hin zu den berühmten Schlössern, zum größten, zum fran-
zösischsten aller Wasserläufe Frankreichs – zur Loire.

Begehen Sie die Machtzentren der Könige der Westfran-
ken des 16. Jahrhunderts, die aufbrachen, dem übermächti-
gen Deutschen Kaiserreich die Stirn zu bieten, die Renais-
sance-Pracht schufen, sie in allen Zügen genossen.

Willkommen, Digemes Mad

in der Bretagne, in Breizh,

im Lande der Bauern, Fischer, Piraten

Besuchen Sie die Halbinsel Bretagne im Westen Europas.
Armorika, das Keltenland am Meer, Klein-Britannien, Finis
terrae, Ende der Welt. Vor 6.000 Jahren, da war die Breta-
gne im Europa der Hünengräber, der Dolmen und Menhire
ein Mittelpunkt. Ihre Bewohner bleiben uns geheimnisvoll,
sprechen aber zu uns mit ihren über Jahrtausende errichte-
ten, kilometerlangen Menhir-Reihen.

 Begegnen Sie König Artus, Tristan und Isolde, Priestern,
selbst Nonnen, Mönchen, die hier zahlreicher sind als Ge-
werbetreibende, treffen Sie knapp 4 Mio Bretonen plus 2
Mio Sommergäste, teils an Sandstrandzonen gestapelt.

Betreten Sie 34.200 km2 Bretagne-Fläche – so groß wie Ba-
den-Württemberg –, kunstvolle Kathedralen, totenkultige
Kirchgehöfte, gehen Sie ran an Sonnen-Ludwigs briten-
feindliche Festungswerke, an trutzige Atlantikwallbunker,
alles auf der Halbinsel, die 300 km tief in den Ozean reicht.

Beschauen Sie die Hauptstadt RENNES, die auf demselben
Breitengrad wie MÜNCHEN liegt.

Viel Spass beim Lesen zu Hause und dann, ein zweites
Mal, im Urlaubsland.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Zeit an der Loire und in
der Bretagne.

Ihr Autor
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